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Yezngspreìs:
Bei Abholuug in ber Expedition vierteljährlich
60 Vi., in‘?- Haus gebracht 25 Vi. mehr. Durch
die ‘l’ost bezogen 93 Vi. einfchlieftlich Bestellgeid..

I 

44. zanzara@ ll] _

Die betagte der nenen initiierten
finbet am Sounabeud, ben 27. d. Mts. im 'Nalbaus
—— Stadtberordnetenfibungsiaal —— ftatt, und zwar

für bie Nr. l—-600 vormittags bon 8——l2 Uhr
und ,, ,, ,, 601—1200nachmittags” 2—5 Uhr.
Die alten Ilmfchläge finb Dorznlegeu.

Mit den Brott‘arteu werden zugieict) die

Bricterkarten
für ben Monat November veransgabt.
blauen LebeuSmittelfarteu finb mitzubriugen.

Die Antenne ner ?lieiehsfleiirhtnrten
finbet in berfelben Weiie und am felben Orte am
Winning, deu 29. Oktober 1917 ftatt. Die alten
Stannukarten finb vorznlegen.

sJtachträglich werben Starten nicht berabfolgt.

Landeck, ben 26. Oktober 1917. '

Der Niagiftrat.

Die

2““ Candeek ‘mò Allgemein”.
(Nacbdrud nnferer Driginaleißerichte verboten).

Landed, ben 26. Oktober 1917.
. O ädiöffengerichtsfihnng vom 25. Oktober. Vorfitzeuder
Herr *llmtégerichtérat Rothe, Sibdffen die Herren Buchdruderei:
heftiger anlaufßanbed.I und Bauergutsbefiher Wittner-Schrecken:
borf. fllmtßanwalt Herr Stadtf‘ekretdr Schneider-Landed, ?Brotokolle
fiihrer Herr Attuar Schmidt. Die Ltrbeiterin Hedwig Schmidt,
ohne feften SlBohnfih, a. St. 'hier in Unterfuchungöhaft wurde
wegen Bettelns und Landftreichens zu 3 Wochen Daft verurteilt,
von benen 2 Wocheu auf bie erlittene Hnterfuchungehaft an:
anrechnen finb. ‑‑‑ Der lJlrbeiter, frühere Steueubeiitzer Ernst
Noia aus Lauder! wurde wegen ‘Bfanbbrnchä freiaefprochen. —-
Das 16jährige SDienftmäbchen Ndetbeid B'ofe aus Johannisberg
wurde wegen Diebjtahts zu 2 Tage“ Gefiingnis verurteilt.

——* "Yte garni!iennnterfti’rhnngen. Die
zwiicden, den Bundeéregieruugen fchwebenben Ver-
hanblungen wegen (Erhöhung ber 3amiliennnterftithnngen
für die .Llngehiirigender zum Heereédienst eingezogenen
Wehrpflidotigen finb foweit gebiehen, dai; bereits in
ber nächfteu ,Zeit mit einer Vorlage an den Bnudeé:
rat und dem Ertafz einer Biiirdesratsoerordnung
gerechnet werden kann, fobaf; bie (Sihöhuugen vom
1. November ab gewährt werden biirften. Durch

. Beicblufz des Neichstages wurde eine (Erhöhung ber
Miudefiiàke iiir Kriegerirauen um 50 o. H., d. h.
non 20 auf 30 Mk., und für angehörige von 10
auf 15 Mt’. monatlich angeregt, baneben fallen bie
@eineinden verpflichtet fein, ben örtlichen ’Berhältniffen
angemeffeue Snfchläge zu gewähren. Damit wiirden
dieie Zuichlr’ige an fich nicht mehr von der freiwilligen
Entfchlleftung von den @eineinden abhängen. Tie
Leiftungeu aus Neidflmittetn iiir Familienuuteritiitzungen
find im Louie der Zeit ganz bebeuteub geftiegen unb
betragen heute monatlich etwa 190 Milliouen Mark.

-— [Weitere Yer-l‘elirsberrljriinknngm
auf der Ghirenbath Die „Gewinne Stanteztg."
fünblgt weitere Bertebréeinichràniungen auf ben (Elfen:
bahnen an.
ber Eil: und SchnellzugStariie die am 18. Oktober iu
Sirait trat, bie erwartete Wirkung nicht gehabt hätte.
Man werbe ganz neriinderte Maßnahmen ergreifen
miiffen, non denen Militär: uno Bioitoerkebr gleicher:
maßen betroffen werben. Es iei eine Mititàr‘mlauber-
fperre über Weidnachten hinaus in Nusiicbt genommen,
die nicht vor dem'Friibjabr 1918 aufgehoben werbe.
Auch der Zioilnerkebr werde géiuzlick) nengeiialtet werben.
Damit deutet die ,,Staatéztg.” offenbar bie (Einführung
ber (HeuehmigungSpflicht für (Eifenbahnfahrten an.

—— [Ein Gendarm aiSHamster ertappt]
Ju einer der lehten Nàcbte wurde der in Suderode
am @arz stationierte Gendarmeriewachtmeifier non
(Einwohnern babei ertappt," als er mit zwei Süden
Korn, das er verbotenerweife für feine Sdoweine in
ber illiiihle hatte fchroten laffen, feinem {beim zusteuerte.
Einige Zeit umher hatte der Beamte mehrere Anzeigen
wegen beefelben Bergehens erftattet, beffen er nun
felhft überführt ift.

 

Sie acfieht, dai; die wefentliche Erbòhung'

 

Anzeiger fiir die (Säraffrijaft G‘latj.
 

Errrbeiunugntage:
Mittwoch und Souuabeud mit

nierfeitigen illuftrierten
Giratiäslluterhaltungäa’Beilag e.

einer

 

 

@WWWÌÎF äeit;27!„mehr?3213,; i
—— [GElf Binder im getan] Eine @bren-

gabe non 300 Mark hat ber Kaifer dem (Silent‘ahu:
puher a. D. Anton Wittig in Liffn (Poien) über:
weifen laffen, von dem zebn Edhne nud ein Ente(
im gelbe ftehen. Eiuer der €öhne ift ben @eldeutod
iiirs Vaterland geftorben. 3ugleich wurde @ei-rn
Wittig aus dem Kaiierlicheu iltilitärlabinett mitgeteilt,
daiz alle feine Eöhne jetzt aleiebzeitig zu einem Beirut)
im Eltlrnhauie Urlaub erhalten haten.
 

@ottezdienl‘t-”rdnung der tinti). ?farrliir‘fie Oinitiierti.

Sonntag, deu 28. Oktober:

3/47 und 3/48 Uhr hl. Meffe, 9 llhr bauptgotteäbienft,

2 Uhr Rriegäanbacht.

9 llhr @ottesdienft in Winkeidorf.

l/28 llhr Veriammlung de“: fath. Jngeudoereins.

   .t ‚l
Die gasgeffiu „Maian-

‘Diz Sah ke ; ;z

Wotan „G“ Lampen sollten in keiner elek-
trischen Licht -Anl_age fehlen; sie sparen
Strom und geben em schönes weisses Licht.

In Landeck zu haben beim

Städtischen Elektrizitäts -W erk.

 
 

Y‘nedundorf, 24. Oitober. Ju tiefe Trauer
wurde geftern bie gamilie des GlaSichleiieriiieiÎters
Tau“*aus Glomperßborf verlegt bnrch bie NaÉricht,
daB ihr hoffnuugßnoller Sohn Wilhelm im leichten

. Gebiet ber Nnhr und Malaria zum Opfer gefallen iÎt.
‑ Der junge flrieger war als Orduer im' fatt). Geiellen-
herein ein ftetß eifriges'Mztglied desielben. Der
Familie bringt man grofge Teilnabme entgegen, ba
auch ber Water und 2 sBrübcr des (gefallenen im
Felde ftehen. —— s.lim Sonnabend fanb in .fgeuborf
bie Trauerieier fiir ben gefallenen nanonier Franz
Stumpf, Sohn der Witirau Stunt-pi in Sgeudoif, ftalt
Nn der älter beteiligte fich auch ier Heudorier *Militar-
herein mit Fabue nud sJJtufiE fowie eine ’lillöabi Ebrei‘-
jungfrauen. Der junge .tir-ieger ‘it non einer Granate
zerriffen worden uub ftanb im 20. Lebeusjohre. Er
ift das 6. Opfer feiner beimatgemeinbe. —— Fiir dic
7. RiiegSanteibe find in hiefiger Schule 3100 Mi. '
und bnrch die Werbeart‘eit der Lebrer 10300 Mi.
gezeicbuet worden.
laffe zeicbnete 200 000 Mi., in welcher Eumme 68 Nik.
von Sparern und sIllitglieberu euthaltvn finb. (©l._3tg.)

hin die Minnie November Dezember
foftetbie ältefte Zeitung am Orte, das

,,Landeeker Stadtblatt“ (rlnnlichee Organ) nur

.40 Wi.
bei ‘rlbholuug in ber Expedition.

(La’ Suferate haben im ,,Stadtblutt” beÎteu‘

(Erfolg, da dasfelbe faft in jeber Familie gelefen wird.

Die hiefige Spar‘ uud Tarlednéu.
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gingeiaenpreiu:
Die einfpaltige Beile 10 Vi. von auéwarts 15 Vi-
Neklameieite 20 Vi. Bei W i ed e r h o tu ng e n
refp. Jahresfllbounement entfprechenber Rabat‘.
I I 

_. Il] ffiNunumer 86.

Jreihm‘g. Sonderbare cDiebeebente eriahen fici)
(Einbrecher aus, die hier nachts in ber Wohnung des
Arztes .Dr. Winterhalder einbrangen. Sie ftahlen
fämtliche Medit’ameute und chirurgifchen Apparate,
mit denen fie fpurloß nerfchwanben.

äirl‘djhzt’g. Dem (Generalieldmarich'all von
Hindenburg ii't, wie ber ,,Bote” berichtet, aus frhle=
fiichen Strafe“ die in Schreiben-bau gelegene Villen-
befihnng eine-S befannteu deuticben (Helehrten zngedacht
worden. Hindeuburg hat jedoch gebeten, non folchen
Daukbarkeitsbeinciien bis nach SBeenbigung des Krieges
abzuieiwu. ṅ

äirfdjlterg. (Einem Schwindler zum Opier
gefallen ift in einem nahen (Siebirgßborfe eine (Sinis:
befigerßfran, deren (Ehemann im gelbe fteht. E6
erichieu bei ihr ein gut getleibeter Manu, der fid) als
ein aus dem Selbe beurlaubter Feldwebel, .Ramerab
ihre—3 Ebemaunes, vorftellte. Er überbrachte («Brühe
ihres (Haven mit der Nachricht, dai; er gegenwärtig
.mit der {telbbeftellung befchäftigt fei, aber balb wieder

e in die Fenerlinie komme; -Dies -fiinnte fie burch
3ahlung einer größeren Snmme oerhinbern. Die Frau
lief; fici), verleiten, dem SDianne einenBetrag non
300 Mi. zu übergeben. Als die Frau fpäter an ihren
Mann icbiieb und wegen des Geldes nachfragte, ftelite
fici) der Schwinde( beraus. Der Mann ioll baßfelbe
;Maudoer auch an anderen Orten veriibt haben.

Ginger“. lieberfnllen wurde dieier Tage der
Landbrieitraaer auf dem Stiege nach (Stramfchiih in ber
Nàhe von Nettlau voi‘ 2 Verioneu. Ter tJlieamte.
fchoh einen mitlefiihrten Neoolver los, worauf die,-
,thtenta'ter fliicbt ten.

@Wi-lily. Bom @onrswerdaer 6chöffengerieht
war die shaltetgutßbefifgertifran Anna sBaulid aus
Schwarzioflm wegen Sllllchpanticherei zu 500 Mar!

’ _Gelditrafe oder 50 TageirGeiaugn‘s oerurteilt worden.
Es war. feftgeftellt worden, daB -die Mil” faft 60
Vrozent Waffer enthielt. Die gegen das llrteil ein‘
gelegtejxìeruiung wurde von der hiefigen Straikammer
oerworien. ’

xiegnilg. Vaudalen haben in der Nacht zum
Sonntag auf dem biefigen Siiiiultanzîsriedhoie etwa
50 Grabdeuimàier zeriidrt oder befchäbigt.

Yoga”. Nach längerem fchweren-ßeiben ift ber
frühere Siitterautebefiher' Alfred Smith am Sounabend
o‘crfchieben. .- Der Berstorbeue war in ber Gutiempler:
bewegung eine in ganz Deuticbtand beiannte Veribnli<=
keit, welche e-ne flihreube Sti-[lung einuahm.

Butlmuilg. Eudlich feftgenommen wurden durch
die &riuun-alpolizei die Diebe und Vetriiger, die iu
legier Zeit den Vatnhoi Rattowih nnlicher gemacht
hatten. ES find dies zwei Sotdaten, ein Matroie
und ein Landsturmmaun, die fich hier fchon feit
anguft oerfteclt anfhielten, nachbem fie fidi non ihrer
Truppe entfernt hatten. —— In Gieichewald wurden
zu wieberboltcn Malen Sdnwcinediebfta'hle ausgeführt.
Ein Grubeuarbeiter, der auch zu den Beftoblenen
gehört, fcbaffte fici) wieder ein Borftentier an. Tamit
ibm das Tier aber wieder man geitohlen wirb, hatte
er einen ganz eigenartigen (Einfall. Er fiellte im
Statte zwei Fuchsiallan auf unb wartete jebe Nacht,
beinahe fünf Tage lang, auf ben Dieb@ In ber
tgreitagsfiacht wurbe ber echmeinebefiher burch Giunzen
ieiues filters aufmerffam gemacht. Gut bewaffnet
begab er fich mit nad) e‘ner anderen Verion nach
dem Statte und traute kaum feinen Augen, als er
darin einen jungen Mann oorfana, ber mit beiben
hänben in ber Fuchsialle eingequeticht ba’tanb. Der
Schweinedieb, eLn Grubeuarbeiter, wurde aus feiner
Sage befreit nnb der gBaligei übergeben.

iti-:mis WY. Ju der sJJiontagnacht brannte das
Wobuhaus des (Sloéîchleifers Scbotz nieder. Eine
alte Frau, die eine (Hiebelwohuung inne hatte, erlitt
ben Too durch Erfticken. Den anderen Hausbewohnern
finb faft alle ihre .‘babfeliaieiten verbrannt.

33mm tiommt der Fried‘? Dt‘ Wirrungen des lit-Boot‘
krieges in amtlicher Darstellung. Bearbeitet im N‘ichsmarinc‘
amt. 2. 9luflage. 32 Seiten. Nilitdrifrh‘ Verlags‘
a nftalt, ‘Dtünchen, Weinftrafie 2. ‘Ut-ei‘ 60 thennig.
Sßartiepreife. Wir empfehlen wieberholt die Unichaffung biefer
aufllarenben Schrift.



Die Lage in flandern.
Un“ dem Grofzen Haliptqnartier wird gefchrieben:
Als im Februar diefeS Jahres der oerfchtirfte

li-Boot-Krieg mit der allmonatlichen Verienkung bon
Hunderten grofzer Dampier einfehte, veriprach die
engiifche Negierung dem fieberhaft erregten Volt eine
Lin ahl Mittel gegen die fchnell fteigenhe Geiahr, die
ernîtefte, die fe da‘ britifche {Reich behroht hat. Saufenbe
von bewaffneten Rriegéfahrzeugen und Flugzeugen
wurden für hen Schuh de; Seehanbelß zur Veriùgung
geftellt. Saneben galt als große Serheißung hie Sffenfibe
in Fiandern. Ihr Biel war zunachft etwas ver-
ichwommen. GS galt die Vernichtnng unferer belgifchen
ll-Boot-Sttikpuntte. lIrfprtinglich wollte man von Land
und See aus gegen fie vordringen. Als die ftarle
'Vefeftigung unferer horti en Stüfte immer llarer erlannt
wurhe, be nü te man ich biöher mit hem Beftreben,
den Surch ru nach dort zu Lande zu erzwingen. So
entftanhen hie fchweren Lingriffe, die im Auguft gegen
unfere Hdhenftellungen, bftlich von Ypern gerichtet
waren. Sie bra ten bei fchwerften Verluften dem
Gegner _nur un edeutenden Gelitndegewinn. Sann
lamen mer Wochen erwartungsvoll“ Vaufe; viel zu
lang iiir haß englifche Volt.

Wie norauBzufehen, war eß unmöglich, in einem
Lande, da“ feit melen Jah‘zehnten 'in feinen wichtigften
Funktionen faft lediglich auf die Hilfe fremder Einfuhr
angewiefen, in wenigen Monaten die Verbàitniffe eineß
aus fich _lebenhen Llckerbauftaate‘ zu impronifieren.
Wahrend in England felbit ganze Vevdlierungstlaffen
aus Mangel an iliohftoffen brotloß geworben, vertommen
hiefe _1m Werte von Milliarden in hen britifchen
Stolonien. Nur mit ungeheuren Staat‘zufchllffen gelingt
e“ der englifchen Negierung, die. Brotpreife auf ertrag-
licher @dhe zu halten. Starte Vtehabfchlachtungen laffen
Fleifchmangei fchon _zu Beginn de; niichften JahreB er-
warten. Sie mrlttttrifchen Maßnahmen gegen hen
ii-Boot-Rrieg haben gleichfallß verfagt.

Stern'Wunder daher, haß fich hie Blide des ganzen
Baite“ 1mmer_forgenvoller auf hie flanhrifche Front
richteten, wo ‘hm fo glitnzende (Erfolge verfprochen
waren. Sie Sprache her englifchen Vreffe wurde gegen
Marfchall Haig fchon recht aquallend, al‘ ihr die
_Kampfpanfe nach den mikgltickten Durchbru‘îsverfuchen
un Unguft zu lange dauerte. Uber der engli che Fahrer
wollte hie fchweren Mannfchaftßberlufte her bi‘ eri en
?In riffe permeiden und wartete haher ab, 55 ie
rei en Htifzquellen ‘unferer bereinigten Gegner im
hie gewaltigen Munitionßmaffen geliefert hatten, ie
ihm für ein weitereB, mbglichft unblutige} Borgehen
nhtig fchienen. _(Erft am 20. September brachen die
englifchen Sllngriffe wieder lo‘; 50 Sibifionen unh
mehr ‘als 1000 Batterien _waren inzwifchen an der
flandriî en Front hierfür bereitgeftellt worden. Un
fünf her chiehenen Grofztampftagen wurden feithem hie
[eindlichen Infanteriemafien gegen haß ?eikbegehrte
Ziel, die thenimien Weitroofebeke-îsas chendaeie—
Ghelnueltl-Zandvoorde in Bewegung ge ekt und iedem
?lngrrff ging ein Srommelfeuer voraus, m e es biß er
in biefem thege urzerhbrt war. bluffallenh ift ie
fchneIIefiSolge her ro zen Llngriffe. Sie find fich, eheß
Mal mit grögter udit, in der lebten Bettin Bwichen‘
räumen non ret bis ünf Sagen gefolgt. Saß it ein
Zeichen bafür. welch gewaltiger Srucl von der Heimat
darauf auégettbt wird, hier mit allen Mitteln noch vor
Unbruch der rauhen Jahre‘zeit einen Eriol‘ gu
erringen.

Wa‘ erhofft man? Au die englifche reffe ift
befcheihen geworben. Sie cgezeichnet ed as aus-
rei end, wenn jetzt der Stamm her lange umftrittenen
Hd en erreicht wird. 'Das nüchfte Frtihiahr ioll dann
mit amerilamfcher Hilfe das Borgehen auf Brtigge
bringen, hem man bisher in 11 blutigen Rampilwochen
nur um wenige Rilometer nüher gekommen'ift. IIr prttng-
lich hatte man damit gerechnet, im Spatherbt ans
Flandern feft in der @and an haben. 11m die e
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We'll" < feierte Sori-ente“. É" ..
28] ;FL-’iti Roman von 6. Taurus-Mahut? ì] f" »iii

'- (Game) e“. s' 2;“
' Ellen fah zu ihr empor wie im Traum. '

,,th es denn wahr, Stante Friede? Vift hu wirllich
io reich, haß hu mir ein fo Fakes Vermbgen iiberlaffen
fannftz lliuth und Hans fin hoch auch noch ha.”
h ,G1, fieh’ da — hu benlft fchon an anhere. Saß
‘ft ein guteß Zetchen. Nun fei nur ruhig, weher Hans
noch Nuth follen heßhalb zu kurz fommen.”

,Uber Mama, Sante Friedel Was wird Mama
zu alledem fagen b"

%neheß (beficht'überflog ein Schatten.
„überlafe es mir, deine Mutter mit den heriinherten

Serhiiltniffen auSzuiòhnen. Ich glaube, es wird mir
nicht fchwer fallen.“

" Ellen legte zaghaft den Urm um die Sante.
_ „Su bift fo fehr, fehr gut —- unh fo felbftloß —
ich fchiime mich furchtbar vor dir.“

_ Friede lächelte. „Saß tue nur -— und recht ein-
drmglich, und gehe unbarmherzig mit hir felbft inB Ge-
richt -— haß ift heilfam.’

Ellen brüclte fich feft an fie.
,,de will alles “tun, was du von mir veriangft —-

wenn hu mir wirllich fo grofszrtig helfen willft.“
_ Linz hen lebten Worten tlang doch wieder ein ilngft-

licher Zweifei. Ste lonnte noch immer nicht an {Erieheß
{Reichtum glauben.

„Saß will ich -— mein Wort darauf. llnb haß
hat Friede Sorrenfen noch nie einem Menfchen ge-
bronze?! h l ‘h i’ d

en na m p hhli tino an and fnkte fie.
‚32‘ danke dir —- tanrndmai ‑‑ ich will es dir nie

veraeii ." ⸗ ‑ .

off‘ .

 

nnng ünner geht das engliiche Volt hen tritbenWinter-
forgen de‘ u-Boot‘KriegeB entgegen. Sie euglifche
Sffenfihe in c{Elanhern ift noch nicht beenhet; fie ftellt
an unfere hier tiimpiende Llrmee Llnfordrrungen, wie fie
kein anderer Striegéithanplak ie gefehen hat. Truppe“
aller Stämme Sentichlanbß finh hier eingefeht gegen
unferen müchtigften Gegner. Wohl zwingt der uber-
mäßige (bifenhagel her englifchen Geichittze gelegentlich
zum Naumen einer Stellung, aber der eberne Gitrtel
unferer Linien wurde noch nirgenbß durchbrotzen unh
wird un; auch ferner ichühen gegen alle ringnffßucittel
her feinhlichen überinaiht.

Möge haß -deutiche Volt‘ zu Haufe wetteifern in
itandhaftem Surchhalten mit unferen Soelden in Fiandern
bis zu einem ruhmreichen Uuégangl

vertriebene Hriegsnachrichten.
Sir—.ben Millionen Sonnen verfenkt.

Im September find 672 000 Sonnen feinblichen
SchiffBraumÎ verienkt worden. Wenn da“ Grgebnis im
September geringer ift als in hen Vormonaten, e“ hält
fich immer noch auf aufzerordentlicher Hdhe.
weit über her Innnenzahl, die den ll-Voot-Krieg wirkiam
machen. GB läßt das Ergebnis von acht Monaten auf
7 Millionen Sonnen auffteigen, e‘ erweitert den tod-
lichen Nik im englifchen Schiff‘raum, den keine Schiffb-
werften, keine Ubwehrmittel zuitopfen
kdnnen. Wir find mit dem Septemberergebnis unferer
waderen ll-Boote hurchauß zufrieden. GB bringt uns
hem Sieg ein betrüchtlicheß Stuck ntther.

a‘:

Der (Erfolg des Flicgerangriffé auf Diinkirrhen.
. Zu hem großen heutfchen Fliegerangriff auf Sün-

kitchen, der, wie die ftart zeniurierten Berichte der
franzdfifchen Blatter angeben müffen, großen Schaben
angerichtet hat, bemerlt der militiiriiche Berichterftatter
her ,Bailer Nachrichten', Dberft Gglt, in feiner Be-
trachtung zur Lage: (bin Sementi von englifcher und
ftanzbfifcher Seite ift außgeblieben, fo dai; angenommen
werden muß, es fei hen Seutfchen tatiachlich gelungen,
doch wenigftens bedeutenden Sachfchaden anzurichten.
Wer weiß. wa‘ für riefige Magazine aller Art in
einem folchen Drt notgedrungen vereinigt werden
müffen, her kann fich ungefähr borftellen, was für
Störungen hurch hie Vernichtuug der Vorràte
an Lebensmitteln Munition, UuBritftungégegenftànden
uitm entftanden nd. *

stumme er" -t . “ .,-
Ser Militürtritiler her großen finnifchen Zeitung

,Ubo Ilnberrettitlfer' fpricht die flberzeu ung aus, haß
nach Seherrfchung her Nìgaer Sucht au beide anderen
Buchten _der Sftfee, her Finnifche und Bottniiche Meer=
bufen, nicht lange der deutfchen Finite berfchloffen bleiben
werben. Sie hurchführbare .Bemtichtigung des Liland-
Urchtpels wtirde den Seutfchen hen Finnifchen
Sufen öffnen. Un der Weftktifte Finnlands, wo
man mit diefer thlichleitrechnet, trifft man bereits
Borbereitungen gegen die Ankunft der deutfchen Flotte.
Ser Chef der Seeverteidigung an der weftfinnifchen
aüfte gibt Vefehl, baß im Orte Gamlakarlebt) und dem
Hafen Ywila gegen das Meer gehenbe Fenfter wahrend
her huntlen Sahreßgeit gefchloffen zu halten feien. Ketn
Sicht harf fichtbar werben. Nach einem noch un‘
kontrollierten, über Haparanda kommenden Gerîichte ift
hie ruffifche, vor Helfingforé liegende glatte mit un-
bekannter Beftimmung auBgelaufen.

Politil‘cbe RundI‘cbau.

 

 

 

Seutfchlanh.
*Un hen interfraktionellen Be-

f prechungen, die unmittelbar na her müdlehr des
bieichßlanglerß aus dem Sften in erlin ftattfanhen,
nahmen teil von nationalliberaler Seite die legeordneten

Friede fchloß fie herzlich in ihre Lirme und kiifzte
fie zum erften Male mit warmer Herziichkeit.

‚So, Gllen —— nun laffe ich dich allein, nun fchreib
.- - deinem Kurt einen anderen Brief, über hen er fich mehr

freuen wird als über hiefen ha. Ich rede inzwifchen
mit deiner Mutter. Sann macht ihr euch beihe reife-
fertig. Wenn Georg heute nachmittag hierherlommt, feih
ihr fchon auf hem Wege nach Berlin. Ich fage ihm irgenh
eine Gntfchuidigung. Saß hie Serlobungßlarten nicht
erft gedrudt werden, hafür forge ich. Was aber fonft
hier zwifchen unß verhandelt wurde, bleibt unter uns.
Georg foll annehmen, dafz du ihn ganz aut-t freien
Stüclen aufgibft, weil du deinen Jrrtum eingefehen
haft. Sa er. wiei hoffe, balb hein Schwager wird,
ift eB iiir euer iüntigeß Serhiiltniß beffer fo. llnh
auch Nuth foll nichté von unferer heutigen liuter-
redung wiffen. Su fchreibft ihr non Berlin auB, haß
hn einen anderen liebft und Georg freigibft, weil_ bu
erlannt haft, haß er hich fo wenig liebt wie hu ihn.
Sit es recht io e" _

Gllen büßte fie fttirmifch mit wahrem Gefiihl.
.Alles ift gut fo, wie hu es willft. GB foll alles .fo

gefchehen. unh ich bitte dich fehr, verfuche, auch mich
in Zutunft ein wenig lieb zu haben — ich will eB zu
verdienen iuchen."

„Saß will ich gern tun —— non bergen gern.“ .
Sie niclte Glion noch einmal freundiich zu und gtng

hinein ius .One‘s.
In ihrem „”‚immer trat fie an ihren Schreibtifch und

nahm ans einem tleinen Fach eine berblaßte Photo-
graphic. GB w. r eine alte blufuahme von Fritz don Stein‘
bach aus der ”eli, da er mit Friede verlobt war. Sie
fah lange mit feuchten Augen darauf nieder, legte fie
{till wieder aui ihren Vla“ zuriid und fchiok den Schreib-
tifch ab. Gtci-:î- darauf aina fie hinauf au ihrer Schweiter.

(5,3 fteht '

 
 

Sr. Strefemann, 811an uno Xreiberr non Michthofen,
dom iientrnm hie t’ltigeorhneten (Srrgberger unh Sr.
Triml‘oru, non her Fortichritttichen Boltépartei der Lib-
geordnete Fiichbeck und von den Sozialdemokraten
Sithelum. Man war fich einig hariiber, dai; die Lage
unhaltbar fei. hoch tam man, wie herlantet, nicht zu
einer liberemitiintnung biz-.Uhtlich der Ldinng der Rriie. _—
Nach einem iiiddentichen Matte foll Schahfelretiir Graf
Üioehern zu Beginn der gegenwärtigen Ranglerlrife hie
Stimmung über feine etwaigen i’lußfichten als Nach-
iolger non Sr. Michaeliß haben erfhrfchen laffen. Wie
von unterrichteter Seite erflart wird, ift hiefe Nachricht
falfch. Graf Noedern ift felbft von dem auftauchen her
Getiichte über feine Ranhihatur für hen Kanzlerpoiten
überrafcht gewefen.

*Das Kriegéernàhrungèamt wandte fich
in einem Liufruf gegen den Schlerchhan'del.
Sarin wird u. a. gefagt, der Schleichhandel fei hie
g r h ß t e B o ti?) f e u ch e diefes Welttrieges geworben.
Saß gefanite Bolt wird darin zur Mitarbeit bei her
Befampfung des Schleichhanbelß aufgeforhert.

*Auf der Iagung des Seutfchen ißrihatv’
b e a m t e n - B e r ein B in Brannfchweig wurde eine
Gntfchliefzung angenommen, hie bor allem eine organifche
Gntwicklung und Bufammenfaffung heß Vriuatbeamten-
rechts forhert. Nach dem Striege wird fich her Veretn
infolge der gtinzlich getinderten wirtfchaitlichen Berhiîlt-
niffe mit der Frage der Verforgung ieiner Mitglieber
mit Gegenfttinden heß täglichen Vedarf‘ befaffen unh
entweher felbft oder in Gemeinfchaft mit anderen Ver-
banden entfprechende Ginrichtungen fchaffen.

Pole“.
*Der Gizbifchof von Munchen-Freifing, v. Fani-

haber, hielt in Warichan in der Rathehrale auf hem
Sachfenplatz einen Gottesdienft ab. In ieiner Vredigt
fagte er u. a.: Gin fauler {Erlebe wiirhe haß
Volt' mit Sforpionen ftrafen, nachhem her Rrieg e; mit
Geifzeln geichlagen hat. GZ gibt kein ichlimineres Wort
für hen Menfchen, als haß, umfonft gelebt unh ge-
arbeitet zu haben. Wir wollen diefen Verzweiflungi-
ichrei für hiefen Krieg nicht hören, wollen nicht, haß all
hiefeö Blut bergebenß gefloffen ift. Sie Niefenarbett
an der Front und im theimatheere harf nicht umfonft
gewefen fein.

.Italien.
*Nach dem Beifpìel Amenta“ unh Englandfò be-

treiben jetzt auch hie Italiener ben di un b n eutr a l er
Schiffe. Sie ichwedifche Gefandtfchaft in Nam hat
das ichwedifche Auswartige let telegrabhifch benach-
richtigt, haß hie italienifchen Behdrden kitnftig fchwedifche
Fahrzenge beichlagnahmen werden, unh haß her Linfang
hieran mit her Befchlaguahme dei fchwedifchen Samhferß
,New Sweden“ gemacht wurde.

Rufiland.
*Ser Bruch zwifchen Kerens ti und den Maxi-

maliften ift nunmehr unheilbar geworben, nachhem.
eß hem Minifterhräfihenten auf der Saaung des Vor-
:pariaments unmöglich gewefen ift, feine Widerfacher itir
eine Volitit zu gewinnen. Ser marimaliftifche Vor-
iheuhe des Arbeiter- und Soldatenraté von Peters-
burg, Trovit), ertltirte, die Maximaliften ihnnten weber
mit her Negierung noch mit dem Vorparlament zu-
fammenarbeiten. (Er berlaffe ei‘, um Llrbeitern, Sol-
daten und Bauern zu fagen, haß Petersburg die
Revolution und haß Voli in Gefahr ieien. Sarauf ver-
lieken alle Marimaliften unter Hochrufen .auf einen
ehrenvollen demotratiichen Frieden und die Verfaffung-
gebende hemolratifche Verfannnlung den Saal. '

Tiirkei.
*In Konftantinopel finh S enkmtinzen anni

Undenien an den Befuch des Seutfchen
Raif erß geprägt worden, und zwar 2 golhene,
50 filberne unh 100 bronzene. Sie tragen auf her
Borderfeite da?, oannifche Wappen unh auf her Ntick-
feite eine Jnichrift. Sie beihen golhenen Müngen
werben hem Sultan unh hem Kaifer überreicht werben.

 

Frau Bizzi war foeben erft aufgeftanheu unh fai
bei ihrer Schokoiade, al“ Friede bei ihr eintrat. .

Shne lImfchweife, feft unh beftimmt ging fie auf ihr-
8iel lo“. Bizzi wollte erft reboltieren, wollte nicht
leihen, dai; bie Verlobnng zwifchen Gllen und Georg '
gelbft wurhe. Als fie' aber hörte, unter welchen Se-
hingungen hab gefchehen follie, und aléuhr C{iriehe
kurzerhand die Wahl ftellte, fich entweher in alles zu
fügen unh einen erhöhten 3ufchuß zu bekommen oder
aber auf jede Buiage zu verzichten, wenn fie fich
weigerte, ha wählte fie haß, waßihrer egoiftifcheu Natur
am meiften zufagte. Sie fügte fich. .

GB wurde dann fofort zur Ubreife geriiftet und nut
hem Nachmittagézuge fuhren die beiden Samen nach
Berlin aurücl. Sowohl Georg, der um hie ange-
meldete Zeit lam, als auch Nuti) eriuhren nur, haß
eine hringenbe Llngeiegenheit die Librerie nötig ge-
macht habe. Friede *fagte, haß Georg Ellen ihm fofort
fchreiben würbe nach ihrer Uniunft in Berlin.

Georg wnnderte fich zwar über hen haftigen Litti-
bruch, aber ien Grunde fühlte er fich wie befreit. Lin‘
liebften hatte er fein Sünhel gefchnürt und write
wieder auf lange, lange Zeit verreift. Liber haß ging
freilich nicht. _

Nuth hatte er gar nicht zu fehen belonunen. Sie
brachte Mutter unh Schwefter zur Bahn und follte
noch allerlei für Friede in der Stadt beforgen. .

Als er fich bon Friede verabfchiedet hatte, um allein
hen Spaziergang zu machen, zu hem er (bellen hatte
abholen wollen, fah fie ihm lücheluh nach. Gin
{tilles Gltid lag auf ihren Sti en. unh hann
nahm fie fchnell Out und Handichu e unh ging hurch
hen Wald nach illa 0 mar.

Sort hatte fie eine lange heimliche tlnterrebung
mit ihrer Freundin. unh Frau von Voltmars (Beliebt



Griechenland.
* Ser beniaeliftifche Miniiter de‘ Anbeta gab in'der

Hammer in eriderung auf die_ Qlußführnngeu eine!
Silbgeorhueten, her von einem balhigeu Fneden gelprochen
hatte, folgenhe amtliche Griliitung ab: Ser Gedanke
eineß FriedenSichluiieS'wird m her ganzen Welt von
Perionen verbreitet, hie zu Gruppen oder Regierungen
gehdren, denen daran gelegen ift, hie öffentliche Meinnng
zu täufchen. Serjifrrehe fteht noch nicht vor
d er Ttir, der theg wird noch lange dauern.

frankrercbs Brotlorgen.
— u-Boot-flrieg und Welternte. --

_ Die Getreideernte Franlreichs betrug in Friedem-
zeilen 80—100 Slltillionen Doppelzen‘tner, em Quantum,
meleheß ungefähr zur Seclung des LandeB an Brot-
korn ausreichte.

BereitB im vorigen Wirtichaitsiahr 1916/17 war der
(Ertrag infolge fehlenher Arbeit‘frtiite und Süngemittel
auf etwa 56 Millionen So pelzentner herabgegangen.
Gs gelang nun, weitere 2 Millionen Toppelzentner
auf dem Seewege einzuitihren, io haß her Bedari des
Lande“ einigermaßen gedeckt war.

Sie hießfiihrige Ernie betrügt inheffen nur 35 bis
39 Millionen Doppelzeniner, alio ziemlich genau einen
Soppelaentner führlich oder reichlich ein halbe; Viund,
etwa 270 Gramm, täglich pro Ropf her Bevdlkerun

Sa nun bekanntlich aus einem
etwa Bla ißfnnh ,Brot hergeitellt werden kdnnen, fo
wurde die perfügbare Brotration 180 Gramm pro Tag
unh Ropi der Bepblkerung betragen.

Siefeß (Ergebniß ftimmt genau mit hen Mitteilungen
überein, welche der Ernahrungsminifter Long vor einigen
Tagen der Bammer machte, nämlich, haß nur eine Stot-
ration pon 150 bis 200 Gramm pro Tag und Ropf
der Bevdllerung perfügbar fei.

Bergleictheiie ift vielleicht intereffant, haß hie hieß-
iührige Brotkornernte in Deutichland einfchließlich einer
gering peranfchlagten 3ufuhr aus Rumanien auf
*90 Millionen Doppelzentner, alio über 11/4 Doppel-
zentner pro Ropf her Vevdlterung, tariert wird, io haß
unfere Brotration nicht unerheblich hdher fein kann als
die zurzeit in Frantreich deriti bare. Saneben aber
entfällt bei uns mindeitens 1 Vzund Kartoffeln tiiglich
auf hen Ropf her Bepdlterung, wiihrend die Rartoffel
in Frankreich betannllich volkswirtichaitlirh gar keine
Rolle ipielt, dort pielmehr das Vrot das Haupt-
‚nahrungßmittel des Volte‘ bildet.

Das trübe Bild der unmittelbar beporftehenhen Ge-
italtnng des Grni’thrtingéweiens in c{Eranlreich wird durch
die Sarlegungen des Verichteritatters der Landwirt-
fchaftßiommiffion her Rammer, legeordneter Vorei, in
den Sitzungen her Kammer vom 28. und 29. Sep-
tember noch veritàrtt. Gr führte and: „Sie Lage iit
iehr ernit. Saß amtliche Grntergebniè betrügt
nach hen Schiihnngen der Landwirtichaitsfommiiiion
nur 35 Millionen Doppelzentner, und auch hieß
ift vielleicht noch zu hoch. Sie beftellte Fldche
betrügt 2/3 de; Normaliahres, her Rbrnerertrag hie
Salite. Sie Qualität her Horner ift fo fchlecht, dak als
(Ertrag nur mit 30 Millionen anrechnen ift . . . Saher
muß an Griahmittel gedacht werden. Sie Roggenernte
zeigt jedoch einen Fehlbetrag und ift in her Qualität
„ichleeht. Sie Geritenernte ift reichlich, aber fchlechter
Qualität. Sie Maièetnte zahlt nicht mit, da fie fehr
ichwach ift. Mit dem Haier iteht es ichlecht. Sie .Bor-
rtile her ftaallichen Magazine iind fo gering, haß hie
Heereèverwaltnng eine betriichtliche Baht Vierde hat
töten laffen mliffen. Man hätte beffer getan, fie hen
Umeril‘anern, die ftatt heffen eigene Vierde mitbrachten,
oder der Landwirtichait zu iiberlaiien, die nunmehr 30 000
bis 40 000 im Lluélande fauien muß. IInfer Getreide-
import wird fiel) hemnach auf zuiammen 60 Millionen
Doppelzcntner Korn ftellen.“

Man wird driiben jenieit; her 6chü8engrliben all-
mühlich zum eigenen Gntiehen erkennen, haß hie Zeit
I ⸗ J 'Fr-'TW‘.-

init: Edanach einen fo glücllichen Aquruck wie haß
UTIC' 0,9.

altiit einem' langen .Blick unh fefteu Handedrnd
trennten fich hie beihen. — —

_Georg verbrachte die nächften Tage in einer ge-
drfin‘teu, geqniiltcn Stimmung. Seht, ha (Ellen fort
mar nud ihre Gegenwart keinen Sauber mehr aus-
tiben l'onnte. erlannte er erft recht, wie iehr er fi” mit
dlczer Berlobnng tibereilt hatte. Sein Herz zog ihn
zu Ruth und feine Gedanken befchüftigten fich immer-
tort init ihr. Wiire eZ nicht ehrlicher, er fagte Ellen die
Wahrheit und Ibfte ein Band, welches fie beihe nicht
begliicten ronnie?

‚ Liber dann machte er iirh felbft hen Vorwuri, un-
ritlerluh zu denken. Hatte er fich in blinher Leiden-
fchaft eine Feiiel auferlegt, fo muBte er fie auch mann-
hait tragcn. Uber wohl war ihm nicht bei allehem.

Eines Morgens, als Georg in troitloier Stimmung
an feinem Schreibtiich faß und nicht arbeiten konnte,
wie jetzt io oft, fam GllenB Brief.

Sie gab ihm fein Wort zurtid, er war frei.
Luz er die Botichait geleien und begriffen hatte,

fprang er auf, von einem ichweren Bann befreit. (Er
reckte die Gtieder, wari die Urme empor und atmete
aus heller Bruit.

Saun plbhlich eilte er hinauß, nahm feinen .but
und ftürmte, an feiner im Garten promenierenden
Mutter vorbei, wortlos haben.

Sie iah ihm lüchelnh nach.
Friede iah Geor kommen vom Fenster des Wohn-

zimmer“ aus. Rut faß hinter ihr bei einer Hand-
Inbert. Friede ging, ohne ein Wort zu iage‘, hinaus.

3m Hauzflnr tra fie au Georg
Gr umarmte fie ‘arm
.Wa ift RutW‘ fragte er haftig. Nicht“ weiter.

Viund Brotgorn '

 

doch nicht für hie Gntente arbeitet. unh haß das Ver-
hangni‘, da‘ man über Sentfchlanh durch die Ub-
iperrung vom Seeoerke r heranibeichwdren wollte, fich.
nunmehr, dank hem 11- oot unh einer fchlechten Welt-
ernte, gegen die Gniente ielbit richtet.

(Inpolitil‘cber ’Cagesbericbt.
Berlin. In dieien Tagen begeben fich zur Jahre‘-

beriammlung des deutich-diterreichiichenStadtebundes und
gleichaettiä als. Teilnehmer einer gemeinfchaftlichen Si“-
ung her emeinheabteilungen her EReirhßhenlfchen, Diter-
reichiichen und nngariichen Waffenbrnderlichen Vereini-
gung eineReihe bon deutichen Stadtevertretern nach Wien.

Warmbrnnn. Am 13. Oktober ift hier Fraulein
Unna n. Gbrne, thaberin des Giiernen Krenzes
weiter Rlaiie non 1870, im Alter von 83 Jahren ge-
?torben Fraulein v. Gdrne war im Feldzuge 1870/71 vom
eiri'iftten Tage an in her Verwundeten- unh Rrankenpflege

ig.

 

 

Zur Befetzung der Inl‘eln Ölel und Dagö.

Leipzig. (Eine große, unoerhoffte Freude haben
die Beiitzer der Maichineniabrik non Shlbe und Von-
dori in Schmdlln henfenigen angeftellten unh Arbeitern
bereitet, welche her Llnregung der Firma gefolgt waren
und Kziegéanteihe ge-zeichnet hatten. Nicht weniger als
60100 Mark waren gezeichnet worden, und al‘ haß
(brgebniä belannt wurde, erllärten hie Fabriibeiitzer
Shlbe und Vondori, haß fie hen gezeichneten Betrag
aus ihrer Taiche decten und die große Summe den
Beichnern fchenten wollen.

Dreéden. Ein SchleichhandelSamt ift pom hiefigen
Rreißoberamt errichtet worden. EB ioll iich mit her
iBetümpfung des Schleichhandelé in Sachien beiaiien,
vor allem auch hen Geheimichliichtereien ein (Ende
machen, hie Gaitwirtichaiten nachprüfen nach hem Muiter
von Berlin und möglichft auch hen geheimen Handel
mit Butter und Giern unterbinden.

Friede zeigte itill nach her Ttir des Wohnzimmers.
Sa ließ er fie los, ohne fich Beit zu einem er-
tlarenhen Work zu laffen und trat voli ungefiümer Hair
ms Zimmer.

h fah erichrocken von ihrer Arbeit auf und‘
wurde hnnl’elrot. Liber ehe fie fich erheben oder ein
Wortjprechen konnte, war er 'un‘ihrer Seite, kniete vor
ihr meher und nmfaßte fie mit einem halbunterdriickten
Lain der (Erregung.

,Ruth .-— liebe, geliebte Ruth -— i' ich bin
frei — frei _1 Ellen lbit uniere Verlobung. Sie
liebt mich gar nicht unh ich —- ach Ruth
— meine liebe, liebe Ruth — hu mußt ja wiiien, haß
es em Irrtum war —— ein Fieber — ein Ranich
eine Krankheitl Dich liebe ich, dich allein — unh hn
liebft mich, haß weiß ich. Und es macht mich io gliick-
lich, haß ich dir haß alleß_ fagen harf. Verzeihe mir,
haf; id) mich für kurze Zeit von dir entfernte — ich
habe fchtner gebüßt. Meine Ruth, meine teure Ruth l"

Saß innge Mddchen wollte iich zitternd aus feinen
Urmen befreien. Sie wuizte iich haß alles nidht zu
deuten. Uber er hielt fie mit hem einen Arm ieit
und sog Gllens Brief hervor.

„Sa -- ließ felbft, Ruth -- hier fiehft hn alle“.
Run iag’ -- kannit hn mir verzeihen? Tra“ allem
vertrauen? Hair hu mich noch lieb, Ruth 2"

Siefe faß faffungßloß mie in einem Traum und
konnte weder etwas iagen, noch denken. Uber fie
war auch au fchroach, fich zu wehren, al“ er ite ieit

ii” sog unh fie innigan und anhachtßpoll rüßte,
Mi vie hingen, auf hie Stirn und auf hen zudenden

un .
Das waren andere anne al“ die die er .Ellen

an fenem Ubend gegeben. Lil“ Rut enhlich wieder

 

 

 
 

 an il” tam, da war fie ‘viel ‘u glü ich. um nicht

Arnsl‘erg. Ser hiefige Magiitrat lllßt im l‘ammen-
den Jahre auß bem Stadtwalde 1500 Feitineler Suchen.
nutz- und 6500 Feitmeter Brennholz ichlagen und kann
?fuga in den Haushaltsplan 139 000 Mark llITllillabliie

e en.
Halberftadt. Ser Raufmann (Eruft Gottichalk

wurde vom hieiigen Schdffengcricht wegen übermäßiger
Vreiditeigerung zu 9738 Mart Gelditraie perurteilt, weil
er an zwei Ladungen Siaiiee 4869 Mark unberechtigten
Verdienit gehabt hat.

Hattingen a. N. Bei einem Zuiammenitois mit-
Ginbrechern wurde ein Volizeiiergeant und ein Gen-
darmeriewachtmeiiter erfahoffen.

Breslau. (Eine Landwirtichailéicht‘e iiir Kriegs-
blinde iit in der mühe des dem Reichégraien Fri“ pon
Hochberg gehdrenden SchloiieB t‘galbau im nieder-
fehlefifchen Rreife Sagan entftanhen. llnter her Ober-
leitnng des Graien, der iich um die Kriegéwohliahrts-
pflege große Verdienite erworben hat, werden pon einem

Gutsverwalter hie lanhmirlfchaftlichen
Arbeiten eingeteilt, wtihrend eine 'in
Blindenichriit bewanderte Same im
Schreiben unh Leien Unterricht erteilt
unh ein Siorbmacher hie Korbmacherei
e)rt.

Breélau. Sie Voitilloniran Anna
Spàthe berichte wiihrend her Ub-
weienheit einer ihr beireundcten Fa-
milie in deren Wohnung einen Gin-
bruchédiebitahl und eignete fich Watch}
und andere kleine Gegenittinde, hie
fp‘c‘cler bei ihr vorgeiunden wurden,
an. Bei Verùbnng de?) Diebitahls
am fpäten leend bediente fie fich
eines offenen Liclteé und Ling damit
io unvoriichtig um, haß in her Nacht
ein Brand in her erbrocheneu Woh-
nung entitand, her einen ganz er-
heblichen llmiang annahm. fliegen
fchtneren Siebftahlö unh fahrliiffiger
Branditiitung angeklagt, wurde Frau
Spàthe zu 13 Monaten Geittngnis
und zweiiàhrigem Ghrverluit ver-
urtei .

Wien. Raiier Rail hat angeord-i
net, haß eine Unzahl Fremdwdrter,
die im Lauie dei Rriegeö durch
heutfehe Wbrter erfeht wurden, wieder
einzuiùhren finh, io haß her frühere
Sprachgebrauch wieder her efteIIt tmrh.“
EB finh lünftig in 9%6ITCIÖ un
dienitlichen Verkehr unh hemgemiiß für
alle {formen unh 8ufammen-feßungen
u. a. iolgende Wbrter anzuwenden:
Adreiie, Uipirant, Ugio, 'Automobrl,
Bibliothek, Diitanz, Jnitrult‘on _Runert,
Legitimalion, Motor, Organiiatton,

Vhotographie, Radio, Rezepiiieh
Rubrum, Telegraph, Telephon, Terram.

(Etwaige Grgànzun öantrüge kdnnen eingeiandt werden.
Sie feltfame Ma nahme hürfte nicht überall 3n-
itimmun’g finden. .

Volkswirtl‘doaft.
Amilicher Wiiicheeiukauf. Sie Rnavbbeit an gliiiifches

ftoffen peranlußt hie Reichsbelleidungsftelle, zur Seclung des
hringenheu Brdari‘ her bürgerlichen Bcvblferung hie Yeti‘,
lbaus- und Tiichwiiiche, die in Gaitwirtichait‘- und ähnlichen
tßetrieben, iowie Waicheverleihgcichàiten beichlagnahmt ift,
auizufauien. (Eine zloangsweiie Enteignung her befchlags
nahmten Veitànde ift porlänfig nicht in Ru‘ircht gcuounuen.
Weil die in hen Vetrieben lagcrnde Waiche 'aber fur hie
Bwecke der Volkswohlfahrt hringenh nottoenhig ift," fallen
hiefe Stficke an Belt-,Hank und Tiichwaiche im' ireihand‘gen
Unifauf zu angemeiienen Vreiien der Allgememheit nuhbar
gemacht merde". “uc“ u. “uno‘ ‘ vene-‘a tram., aim..

  
 

 

willig an dem Blake zu bleiben, an dem er fie _feft-
hielt — an feinem Herzen. — — _

Lil“ Friede nach langer Zeit eintrat, fanh fie hie
beihen noch immer in göttlicher Umarmung. _Sie trat

r por fie hin.
,,Run, du dummer Georg, hait hn nunenhlich den

rechten Weg zum Gliick geiunden? Weikt du nun
enhlich genau, haß haß, maß hu für Ruth empfin-
heft, zum {heiraten außreicht‘i" fragte fie, um ihre
Riihrung zu verbergeu. _

,Ruth iagt e“ -— ihr genügt ed, Tante Fnede.
Sieh’ nur, wie ganz under“ fie jetzt auèitehtct

c{S‘riede nickte. _ . . '
,,So gefallt ihr mir beffer -— alle berde." _
Georg blickte plbhlich erftanut auf. ‑
,,Ja — wie ift mir henn — weéhalb neun:

derit hu hich henn gar nicht — mußteft hu —-”
"Alles, mein lieber Jnnge, alles. ' Su glaubft

nicht, wie klng iie ift, heine 'Tante Frieda"
Sa wnrde iie von zwei Seiten innig _umfaßt, unh

auf feher ihrer Wangen brannte ein heifseß fungeß
Lippenpaar. — —— -—

Erit viel ipiiter, als Ruth fchon läugft Georg“
Frau war und Gllen faft ebenfo lange Frau von Salten
hieß, eguhren Ruth und Georg non, Ellen felbft,
in wel er Weiie Tante Friede einit in ihr Schulinl
eingegriffen hatte. . ‚

(Ellen befucht Tante Friede iedeé Jahr, um fiel), wie
fie felbft fagt, hen ‘topi rünhlich waichen zu laffen.
Riemand perftiinhe das be {er al“ hiefe.

Wenn Hans, (Ellen o er Ruth einer liebevollen
Mutter behürfen, hann wenden fie flch bahia, wo fie
immer herzliches -Veritàndnis finheu —- an Friede_
Stirrenien. .. .. @gg-ghi,
“le Ende. " 'Z ./



6111.inhartefielretlnrgnug drrglogtshnuler n. hiuflmtrtlhaften
Bur Feîtstelluug des Bcdatfes an Speiiekattoffelu iiir die Verpflegnng der

Kurgiiîte für bie Zeit bis zum l. September 1918 werden bie1"11)ab11 obiger
Betiiebe a11fgef01',0e1t bie Anzahl der, in biefeni Jahre bi6 511111 l. September
0011 ihnen volloeipflegteu Kurgiifte W" fchriftlich anzun‘elden **M
und die Bahl der Veipflegungstage 1111511geben.

Die Meldnugen finb 00111 27.1116 ei“fthlieleich 30. d. Ni. im Nathan?)
Zimmer Nr. 8 in ben Dienitîtnnden 511 eiîtatten. Spater eingehenre Meldnngen
fönnen nicht mehr beriickfichtigt werden.

Es wird darauf anfn11'1ti111n gemacht, dai; nur folche Betiiebe mit Kartoffeln
verforgt werden konuen, welche den Kurgaîten volle Betpflegnng gew1'1h1en.

Landed, deu 26. Oktober 1917 er 0311151111111.

gßetianntmachnng.
Die 5111010111111“ Berbrancher 0011 Kohlen, Koks, Brifetts haben in der

Zeit 00111 1. bi6 5. November die neuen Uìeldefarten einznreichen. 9116 Berbrancher
in dieÎem Siune gelten Gewerbebetriebe vornehmlich üab1ifen,welche einen Monats:
bebarf 0011 minbeften6 200 Beutner haben.

Die Kartenformnlare find 0011 perru Natmann Sindermann 511 be5iehen.
Alte {Formulare bii1fen nicht mehr verwanbt werben.

Landecf, den 26. Oktober 1917. Die Drtékohlenflelle.

Bòekanntmadjung.
An Kranfe Îowie Kinder bi6 511 2 Jahren gelaugt diiuifche Vollmilct)

und Zwieback gegenBezugsfchein zur 9i116gabe. 950511g6icheine werben
auf Antrag im Nathanie —- Zimmer Nr. 8 —— nnr 0011 vormittag6 8—11 llhr
au6gegeben. <

Landed‘, ben 16. Oktober 1917. Der 0311111101111.

gàeleanntmachung.
Es ift 5nr Kenutnis be6 ElektrizitiitSwerkes gelangt, dafz in der letzten

Zeit verfchiebene .bau6befihe1 ohne Wiiîen 0e6 Elektrizitatswerkes fiel) 0011
unberufener Seite Erweiterungen ihrer eleftr. Lichtleitungen im Anìchlnfz an das
ftäbt. Elektrizitdtswerk haben an6iühren laîîen. Dies oerftdfzt nicht allein gegen
0ie Verbandsficherheitsuorichriîteu, ionbern auch ganz beionber6 gegen die
Jnftallationsvoruichiiften 0e6 hieiigen fta'bt. Ulel'trizitiitswerfes.

Auberdem macht fich der betreffeude der Stromhinterziehung fchuldig,
fobalb feine Lampenzahl die Leiftang 0e6 Strommeffers iiberfteigt, da dem
Elektrizitr’itswerf die Konnolle hierüber ent50gen wird. Die betreffenben Befiher
werden hierdurch aufgeforbert, unver51'iglirh entibrechenbe Meldnug beim (Elek-
tri5ität6werf 5u machen, wibrige11f11116 0ie betreffenben Span611nich1nBleitnngen
geîperrt werden.

Gegenwiîrtig befiht hier niemanb bie nnr vom Magiîtiat 511 erteilenbe
Erlanbnis 5ur 3010111011011 0011 Leitungen 511111 9111ichluf; an das 511'101. ©1e111i5itäl6=
wert‘, und werden alle diesbeziiglichen Arbeiten nur von le“terem 11116gef1'i1)r.t

Ferner find in verfchiebenen blinfern an6geb1'annte jedoch durch Dra’hte
wieder reparierte Sicheruugspatroneu vmgefunben worben. bierdurch geht 0er
Bwecf 0er Sicherung, bei Kurzîchlufz die Stromleituug felbfttätig 511 unterbrechen,
verloren. Da iolche nunmehr ungeficherte
brochen werden, erwärmen {ich biefelben 511111111111 fehr ftarf, fangen an 511 glühen,
bie ffioliernng brennt ab 11110 es kann in den betreffenden Naumen fehr 1ei:ht
Fener entftehen, unb mufi in iolchen Fallen 0011 feber Feneroerficherung fowie
auch burch ba6 Elektrizitatswerf ein Schadeuerllag, grunbiiihlid) abgelehnt werben.
300e a116gebrannte Sicherung muf; ordnungsindfzig durch eine neue erìegt werden,
und ift bei Buwiderhandlnng unuachfichtlich Stromeutziehung 511 gewärtigen.

Feruer ift e6 ft1eng verboten, ohne vorherige (Henehmigung des Elektrizita'ts:
werfe6, größeren Stronwerbrauch wie elektr. Kochtòpfe, Kochplatten, <>Blatteifeu,
elektr. Defeu u. a. 111. in Gebrauch 511 nehmen, 011 in iebem Falle erft feitgeitellt
werben mufz, ob 0er vorhanbeue StrommeÎÎer und die Sicherungen der Grohe
der 0e6 anzuîchliefzenden Stromoerbrauches eutîpricht. Bei unterlaf‘fener 1111110111113
wird der betreffende Koutiment für den am Strommeîîer event. entftaubenen
Schaden haftbar gemacht.

 

 

 

Borstehendes wird hiermit 5ur strengeu Befolgnng 11110 Beachtnng 5111i
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, dat} in Kiirze eine Neoifion Îtattfinden wird.

Landed, den 12. Oktober 1917. Dec ’Magiftrat.

Befanutmachuug.
mehieuchenpolìzeilichle9LInarònung, betr. Bekàmpfung der Tollwut.

Meine unterm 25 3111917 -—— Kreisblatt Seite 499/500 — erlaffene oiehieuchenpolizeilicha
Llnordnung, betr. Bekàmpfung delr Tollwut, wird hiermit bis zum 31. Dezember 1917 verlängert

Der unter Nr. 1 biefer 91110rb11u11g be5eichnete Sperrbezirk beÎteht mit bem Tage der
Verdffentlichung biefer Sßelanntmachung aus folgenden Drtîchaften einfchl. Kolonien; Eberédorf,
Schònfeld, Herzogswalde, Mittelwalde, Schdnau 5.811., Bobifchau, Schreibendorf, Schònthal, 9111:,
Neu-Neikba”, Glàîeudorf. ‘Ihannborf, Lauterbaeh, Michaelsthal, Hai“, Neundorf, Reni“, Wdlfels-
grund, Wòlfelsdorf, (Blafegrund, Mariendorf, Weikwaffer, Rie61ing6walbe, Martinéberg, Stemgrund,
Blomnih', Kolonie Neuplomnih, .‘gabelfchwerdt, Weifzbrot, Niederlangenan, Dberlangeuau, Kolonie
Herrenweil, Hohndorf, Verlorenwaffer, Lichtenmalde, ‘Bender, Seitendorf, Nofenthat, Marienthal,
Rolonie Neuwalde, Freiwalde, @renzendorh Nothfldffel und Steinbach.

Alle übrigen vorftehenb nicht aufgeführten Gen‘einden und Gutèbegirke pp. des Rreifeä
hilden einen Beobm‘htungsbezirk-

Far den Sperrbezirk wird hiermit noch angeorbnet, dal‘ in bemielben fc'imtliche Raben
eingefperrt werden müfien.
babelichwerbt, den 16. Oktober 1917. Det K'dnigliche Landra‘.

(Kunde an die 300111!
Es eignen {ich 0er bentfchen Schiiferhund, rIDober,1nann Airedal-Terrier

und Rottweiler, auch Kreuznngen aus diefeu Mafie“, die Schnell 11110 gefnnb finb
unb minbeften6 40 cm Schnlterhbhe haben. Sie miiffen fofte11106 zur Berfiignng
geftellt werben. 9111f6 Beste werden die Diensthunde gepflegt 11110 gefüttert. Die
.bande werden —— 0011 cFachdreffeuren au6gebilbet — im L‘rlebeusfalle nach dem
Kriege an ihre QSefiher 5111'1'icfgegeben.

Bei den ungeheuren Kampfeu an be1 WeÎtfrout haben die Hnnde durch
ftärffte6 Trommelfener die Meldungen a116 vorberfter Linie in die riicfwärtige
Stellung gebracht. ‚bnnberten 1111ie1'er Soldaien ift bnrch Abnahme be6 9)1e10e=
gange6 011rch die Meldehnnde 0116 Leben erhalten worden. Militiirifch wichtige
Meldungen find durch die Hnnde rechtzeitig an bie betreffenbe Vefehlsftelle gelangt.

Obwohl ber Nn“eu der Meldehnnde im ganzen Lande bek'annt ift, gibt e6
noch immer fljefiher 0011 für den Kriegsdienft geeigneten Splinder‘, welche fich nicht
entichliefien iönnen, ihr Tier der Armee und dem Baterlande 511 leihen!

?in alle Befi‘zer der oorgenanuteu .bnnderaiîen ergeht baher bie bringenbe
Stellt (Eure Hnnde in den DienÎt des Baterlandes! Wer 5ögert?

‚ Anmeldungeu ninnnt entgegen 0ie KriegsHnndeSchule Armee-Abteilung A,
Denti-che Feldpoft 128. Die gemeldeten .bande werden 011rch EDIannichaften der
Kriegsbande-:Schule abgeholt.

Far die Nedaftion nach dem ‘Brefigeieh verantwortlich 91.11r11er in
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Heute früh hat Gott der HErr eins unsrer ältesten Gemeindeglieder, ù

Fräulein Marie Grunwalcl,
in ihrem 84. Lebensjahr in Frieden heimgehen lassen.

wie sie
und Erlöser

_ 1' [hr Hall; und Trost im Leben und im Sterben WM',

111 ihrem Testament selber bezeugt, ihr Heiland
Jesus Christus.

Landeck, den 25. Oktober 1917.

Superintendent Palfner
als Testamentsvollstreeker.

Das Beg1;ibnis findet Sonntag, den 28. Oktober, nachmittags
drei Uhr von Dder evangelischen Kirche aus statt.

      
Biele bringen an bie Goldankaufsîtellen 111116011111151111111, wie

5erbrochene Dhrriuge, Fingerringe, Brwoîchen und bgl. Goldene
Ketten aber halten Îie 5nriicf. SelbÎtuerÎtandlich ift ben ©010anfanf=
ftelleu auch bie Spergabe feber Kleini'gkeit willkommen, denu viele

wenige machen ein viel. '
Ju biefer eifernen Zeit mufz aber in jedem ’Dentfchen 0er .Entfchlnfz

5nr Tat werben:

Das Gold reiflos dem Bnterlunde opfern!
Nur dann wird die anîehnliche Stiirkuug 0e6 Gold fchahe6 0er

91eich6banl: erreicht. Daruni:

1:1: Alles nerfiigiure Gold den Goldmilauiitellen!
eunueuunn‚”s1e

Spezmlgefthaft

Giga-rw“, Bigaretien, Tafiast, Maffei‘,
8111151111. 8005ierfiöclie.

Nara MMM
Stadt Hohenzollernftrafie 111.
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gßer5intite Startoffefliörße, Yiallfaiernen.

Zandjel‘hòpfer, Zancheverteifer.
W' Yanerbrandò’fcn ‘W G‘_i‘aijfeutiastem

chtohfenfchiiiter,{911011tianartilief. ’
Yezimal—, 25111110, Ùafefwagen, geeidjke

10111111011. Yòrrhorden.
Ychuhbefoljler. Yohlîenfdjoner.

. , empfiehlt

Arthur Sindarmann.
Sîfenhandl‘mg. funded. Ring.

. .. .MMMMMMMXMMMMWMW. .
Der Magiîtrat 0011 Lander].E beab- .z ‘ Alte

fichtigt, 511111 l5. November eine Mein- und:axikfilflllffllm

DÙIÎSÎu‘che ,,Sinalco“-Fabritk Landeck.

ein5nrichten 11110 erffncht bie Dame“ 0011 Mad"
enLanded, welche babei Hilfsdienft leiiten

wollen, 511111310ecfe einer Befprechuug fii1 hier 11110 11116wc'irt6, in cht.
‘ich am 5 November, Nachmittag Anna Sterz,
4 llhr 1m "malte“ Üioff“ QÌÌÎÎQÎÎ gewerb6nn’1’f31ge Stelle‘wermittlerin,
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einznfindeu. „ _ . Landeck', Glalzerstr. 53.
Koch oder Kochm wird angestellt ff

werden- Raftoffeln
511 kaufen gefueht

100 bi6 400 Bentner auch in kleinerenMeine 3111001111111;
511 vermieten  Sßoften. Angebote an Blickerobermeister

Il. Stahn. Melde. ' ’

Landed, Drud nnd Verlag non A. 1111111 iu Landed. (Siena 1 0111111.)


